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Die Zeitung des Vereins der Richard-Wagner-Grundschule

Sportfrei ab März?

Endlich, endlich ist es soweit. 
Wir werden voraussichtlich 

ab März keinen Sportunterricht 
mehr in unserer Turnhalle ab-
halten können. Warum sollte 
das ein Grund zur Freude sein? 
Weil wir jahrelang auf diesen 
Moment gewartet haben. Ge-
nerationen von Schülern, Leh-
rern, Eltern und Sportfreunden 
sind seit vielen Jahren des ver-
bliebenen „Ost-Charmes“ der 
Halle und ganz besonders der 
sanitären Anlagen leid.
Ab März soll die Grundinstand-
setzung  der Halle beginnen. 
Dabei werden außer den sani-
tären Einrichtungen, das Dach, 
die Fassade, die Türen, die Ne-
benräume, die festinstallierten 
Sportgeräte, die Wärme- und 
hoffentlich auch Schalldäm-
mung in Angriff genommen.
Im Erdgeschoss werden zwei 
behindertengerechte Toiletten 
mit Dusch- und Umkleidemög-
lichkeit geschaffen. 
Der Eingangsbereich wird kom-
plett neu- und behindertenge-
recht gestaltet werden und ei-

ne neue Farbgebung ist selbst-
verständlich inklusive. Das alles 
und noch einiges mehr soll un-
sere Turnhalle zu neuem Leben 
erwecken und zu sportlichen 
Höchstleistungen anspornen.
Was passiert während dieser 
Zeit mit unserem Sportunter-
richt? Im günstigsten Fall wird 
uns eine zu dieser Zeit nicht ge-
nutzte Halle zugewiesen, zu der 
die Kinder fahren oder gefahren 
werden. 
In den Sommermonaten wer-
den unsere Außenanlagen in 
begrenztem Maße genutzt wer-
den können. Ein weiterer Aus-
bau dieser würde unsere finan-
ziellen Mittel erheblich überstei-
gen. 
Die Fachkonferenz Sport ist da-
bei, verschiedene geeignete 
Konzepte zu entwickeln. Eine 
nochmalige Umstellung des 
Stundenplanes wird sich sicher-
lich nicht vermeiden lassen und 
ich bitte dafür bereits jetzt um 
Verständnis.
Abschließend möchte ich mich 
bei allen Eltern bedanken, die 

seit Jahren mit uns gemeinsam 
so hartnäckig um die Sanierung 
der Halle gekämpft haben. Jetzt 
wird sie kommen und wir freu-
en uns schon heute auf den 
Tag, an dem die erste Sport-
stunde  begonnen wird mit ei-
nem kräftigen: Sport frei!

Bärbel Haueis

In dieser Ausgabe erzählen 
Schülerinnen und Schüler von 
ihren Ausflügen und Projekten 
(S. 2/3). Traditionell berichten 
wir mit vielen schönen Bildern 
vom  Weihnachtsbasar (S. 4–6). 
Es gibt einen Beitrag aus der 
Wiki-Klasse von Frau Beigang  
(S. 8) und ein Tandem-Projekt 
wird vorgestellt (S. 9).
Natürlich dürfen auch die Poe-
sie (S. 7) und das Weihnachts-
rätsel (S. 11) nicht fehlen. Und 
eine kleine Terminvorschau ist 
auch mit dabei.
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Wir, die Klasse 5 b, waren am 
21.11.2016 zu Besuch im Muse-
um für Vor- und  Frühgeschichte 
auf der Museumsinsel in Berlin-
Mitte. 

Das Museum ist berühmt für 
seine überregionalen archäologi-
schen und prähistorischen Samm-
lungen der Alten Welt. Uns inte-
ressierte an diesem Tage aber 
besonders die Steinzeit. 

Eine sehr nette Frau zeigte uns 
die Ausstellungsräume und er-
zählte uns von dem beschwerli-
chen Leben der Menschen vor 

vielen tausenden Jahren. Später 
zeigte sie uns viele Gegenstände 
aus der Steinzeit, wie z. B. einen 
Faustkeil, Mammutzähne und 

Knochen. Toll war, dass wir diese 
sogar anfassen durften. Der 
Faustkeil war damals so etwas 
wie heute das Schweizer Ta-
schenmesser. Es erfüllte viele 
Funktionen wie Schneiden, Ha-
cken, Schaben, Schlagen und 
sogar Werfen.

Wir fanden die Zeit im Muse-
um sehr informativ und empfeh-
len allen, auch einmal dort vor-
beizuschauen.

Timon Schuster und  
Ben Daberkow

Ausflug in das Museum für  
Vor- und Frühgeschichte

Anzeige

Beim Schwimmwettbewerb der 
Lichtenberger Grundschulen hat 
die Richard-Wagner-Grundschu-

le den 4. Platz belegt. Immerhin! 
Wir gratulieren!

Redaktion

24.01.2017
Winterkonzert   
Max-Taut-Aula

27.01.2017 
Zeugnisausgabe

20. – 22.02.2017
Proben und Konzert in der 
Philharmonie

Alle weiteren Termine werden 
aktuell auf der Schulhomepage 
bekannt gegeben.

Erfolgsmeldung Termine  
bis zu den  
Osterferien
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Über das Apfelprojekt (vom 
10.10.2016 bis 14.10.2016) 
und das Mitmachtheater im 
Kulturhaus Karlshorst (am 
05.10.2016 und 12.10.2016) 
haben Schüler und Schülerin-
nen der Klasse 2 c mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Schramm 
und ihrem Hortner Herrn Man-
del folgende Texte geschrie-
ben:

Ich bin Paul aus der Klasse 2c. 
Beim Apfelprojekt haben wir Ap-
felmus gekocht. Mir hat das Ap-
felprojekt gut gefallen.

Paul

Beim Apfelprojekt war meine 
Mama dabei. Sie war beim Bas-
teln. Das fand ich schön. 

Tamar

Wir haben beim Apfelprojekt 
Apfelkompott gemacht. Mir hat 
das am besten gefallen.

Joleen

Ich bin Talea aus der Klasse 2 c 
und ich hatte ein Apfelprojekt. 
Wir haben Apfelwaffeln und  
Apfeleierkuchen gebacken und 
wir haben Apfelkompott ge-
kocht. Dann haben wir alles ge-
gessen.

Talea

Wir waren im Mitmachtheater 
und haben die Bremer Stadtmu-
sikanten gespielt. Ich war ein 
Räuber. Der Esel, die Katze, der 

Stück Hase und Igel gespielt. Ich 
war die Igelfrau und habe den 
Kuchen gebacken. Der Igelmann 
führte mich zu einem Acker. Wir 
hatten viel Spaß.

Liv

Wir waren im Mitmachtheater. 
Uns hat die Frau da erstmal die 
Geschichte erzählt. Dann durften 
wir selbst spielen. Das Stück 
hieß: Die Bremer Stadtmusikan-
ten. Also wir mussten losen, 
welche Person wir sein wollen. 
Wir konnten aber tauschen. Es 
waren dabei: ein Esel, eine Kat-
ze, ein Hund und ein Hahn und 
die bösen Räuber.

Emilia

Die Kostüme waren schön und 
lustig. Die Instrumente haben 
schön geklungen. Vor dem Stück 
wurde uns die Geschichte vorge-
lesen und wir haben gesungen. 
Wir haben davor gelost, wer 
was spielt.

Lena

Wir haben „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ gespielt. Ich war die 
Katze und ich hatte Spaß. Die 
Räuber waren voll witzig und 
wir haben gesungen. Manchmal 
habe ich mich versungen. Jetzt 
zu dem anderen Stück. Ich habe 
den Hasen gespielt. Hinterm 
Acker waren Igelfrau und Igel-
mann. Ich fand es witzig, als ich 
umfallen musste.

Piet

Hund und der Hahn haben uns 
aus dem Haus gescheucht. Die 
Kostüme waren schön. 	

Leana

Ich war mit meiner Klasse 2 c im 
Mitmachtheater. Wir haben das 

Besuch im Mitmachtheater und Apfelprojekt

Mark

Melina 
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Wie jedes Jahr vor dem ersten 
Advent fand am 25. November 
der Weihnachtsbasar des Schul-
vereins unserer Schule statt, dies-
mal an einem Freitagnachmittag. 
Und als wenn dies der Verände-
rungen nicht genug wäre, gab es 
statt des Chorkonzertes der 2. 
Klassen in der Turnhalle ein 
Open-Air-Winter-und-Weih-
nachtssingen mit allen Chormit-
gliedern der 3. bis 6. Klassen. Bei 
Klassikern wie „Es schneit, es 
schneit,…“ (schön wär’s), „In der 
Weihnachtsbäckerei“ und „Feliz 
Navidad“ konnte ein jeder mit-
singen, mitsummen oder auch 
zart mit den Hüften schwingen. 
Schade nur, dass der Sound 
manchmal recht leise war.

Im Schulgebäude und auf dem 
Vorderhof hatte der Schulverein 
in Zusammenarbeit mit dem 
Hort und den Eltern auch dieses 
Jahr organisatorisch wieder alles 

gegeben, um vor allem die Kin-
der auf Weihnachten einzustim-
men. Die Kuchen-Waffel-Glüh-
wein-Meile im Erdgeschoss er-
freute sich dabei ungebrochener 

Beliebtheit, ebenso wie der Brat-
wurststand, der mit zunehmen-
der Dunkelheit deutlich an At-
traktivität gewann. Ein Feuer-
korb im Hof lud zum Aufwärmen 

Opening für Weihnachtsgefühle
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ein; fehlte eigentlich nur noch, 
dass jemand zur Klampfe griff 
und sang.  

An den Flohmarktständen 
konnte sich wer wollte mit ei-
nem Geschenk eindecken oder 
ein Schnäppchen erhaschen, sei 
es ein Spielzeug oder ein Buch 
oder gar eine selbstgenähte 
Mütze. Apropos selbstgemacht: 
Kinder der Näh-AG und der Ke-
ramikwerkstatt  boten Eigenkre-
ationen aus Stoff und Ton an, 
und einige legten hierbei ein 
überraschendes verkäuferisches 
Talent an den Tag. Daneben 
konnte man in den Werkstätten 
selbst entweder kleine Deko-
Filz-Schlittschuhe schustern oder 

mit Ton eine Schale oder ein Fi-
gürchen formen; wenn man 
schon keinen echten Schnee-
mann bauen kann, dann eben 
einen aus Ton.

Schon wegen der zeitlichen 
Nähe schwer nachgefragt, war 
natürlich die Adventskranz-Bas-
telstube. Und da ein Advents-
kranz bekanntlich noch kein 
Weihnachten macht, gab es noch 
viele weitere Möglichkeiten zum 
Werkeln, wie Keramikmalerei, 
das Basteln von Teelicht-Leuch-
ten und das Sterntaler-Prickeln, 
das Gestalten von Bienenwachs-
kerzen (zweitschönster Duft hin-
ter den frischen Waffeln und 
noch vor den gebrannten Man-
deln!), das Ausstechen und Ver-
zieren von bunten Salzteigfigu-
ren für den Weihnachtsbaum, 
und natürlich das Bauen von Ap-
felmännchen und Pfefferkuchen-, 
Verzeihung: Kekshäuschen. Und 
wem das noch immer nicht ge-
nug Weihnachten war, der ließ 
sich von Frau Freinatis in der Bi-
bliothek eine Winter- oder Weih-
nachtsgeschichte vorlesen. Ei-
gentlich muss es jetzt nur noch 
schneien.

Fortsetzung Seite 6
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Im ersten Schulhalbjahr 
2016/2017 haben sich die AG-
LeiterInnen diesmal etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen. Es 
ist das erste Mal, dass sich viele 
verschiedene Arbeitsgemein-
schaften zusammengetan ha-
ben, um gemeinsam ein Projekt 
zum Thema „Wintermärchen“ zu 

präsentieren. Die Kinder der 
Theater-AG haben ihr eigenes 
Stück „Anne und Ella“ geschrie-
ben und üben nun fleißig daran. 

Die Kinder aus der Tanz & Ar-
tistik-AG bringen die Musik und 
verschiedene Tanz- und Artistik-
Einlagen mit. Drei Kinder der 
Trommel-AG unterstützen mit 

ihrem Trommelsound. In der 
Näh-AG entwerfen die Kinder 
Kostüme, und anschließend wer-
den diese eifrig für alle Kinder 
geschneidert. 

Das Gemeinschaftsprojekt 
wird im Februar 2017 in der 
Turnhalle zu sehen sein und am 
19.02.2017 im FEZ. 

Projekt „Wintermärchen“

PS: Wie Herr Perrasch uns be-
richtete, haben die Kinder, die 
nicht am Weihnachtsbasar teil-
nehmen konnten – weil noch 
nicht abgeholt –, in gemütlicher 
Runde und unter Zuhilfenahme 
von reichlich Popcorn einen 
wunderschönen Weihnachtsfilm 
geschaut. Ich bin sicher, sie ha-
ben sich nicht gelangweilt …

C. Oeltjen
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Winterzeit

❅

❅

❅

❅

❆

❆

❆

❄

❄

❄

❄

 
Für uns sind es 

die schönsten Sachen,  
die anderen  

keine Freude machen. 
Eierpampe macht uns an,  weil man damit bauen kann.  
Natürlich geht mal was 

daneben, 

so ist es mit der 
Pampe eben.  

Nicht jeder hat mal nebenbei  auch Wechselwäsche mit dabei.  Und ist die Hose dann mal nass,  wird mancher von uns ganz schön blass. Die Erzieher streng bedacht,  dass keiner von uns Blödsinn macht.  Fällt der Schnee in ganzen Flocken,  kann man die Eisenbahn rocken. Doch Schneemänner, ob groß,  
ob klein, die laden  

zum Betrachten ein. Ne Jury wird schnell aufgestellt, der schönste Schneemann ausgewählt. Gibt es doch mal ein Stückchen Eis,  werden die Hausmeister ganz heiß. Mit ihrer großen Sandstreukiste  versauen sie die Eisbahnpiste.  Wo ist die Mütze? Hört man immer,  der Regen macht die Sicht noch schlimmer.  So manches Stubenhockerlein möchte lieber in die Wärme rein. Doch niemand ist aus Zuckerguss, so dass ein jeder raus muss.  Man kann so tolle Sachen machen,  es gibt viel Spaß und was zum Lachen.  Frische Luft macht Wangen rot,  jetzt gehen wir rein zum Pausenbrot. Egal wie das Wetter ist, einerlei –  zum Spielen ist stets was dabei.
Silke Freinatis

Endlich ist es 
Winterzeit, kein 

Schnee liegt hierorts  
weit und breit. 

 
 

Es ist  
mal kalt und  

auch mal nass, Pfützen 
springen macht echt Spaß. 

Oft fehlen Mütze,  
Handschuh, Schal,  

für uns Kinder  
eine Qual.  

 
Wo sind bloß 

meine Sachen hin?  
Eben noch waren sie  

im Ärmel drin. 
Schon wieder sucht man  

dann vergeblich, hinter, vor  
und in den Hecken.  

Schneegestöber, das ist wahr,  
das macht uns nämlich unsichtbar. 

Kommt dann doch mal etwas 
Schnee, heißt es gleich  

oh weh, oh weh!
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Wir, die Willkommensklasse 2, 
sind zur Zeit neun Mädchen und 
Jungen, die von Frau Beigang 
unterrichtet werden. Gemein-
sam lernen wir jeden Tag neue 
deutsche Wörter und versuchen 
auch, unsere Schulregeln besser 
und besser zu verstehen. Das ist 
für uns gar nicht so einfach, weil 
wir aus Syrien, Afghanistan, dem 
Irak und auch aus Polen kom-
men. Da gibt es ganz andere 
Regeln in der Schule. Für einige 
von uns ist es immer noch ein 
bisschen schwierig, Streitereien 
mit Worten zu lösen. Und dann 
auch noch auf Deutsch. Puhh.

Wir wissen aber zum Beispiel 
schon, dass wir gleich morgens, 
wenn wir in die Schule kommen, 
unsere Straßenschuhe aus- und 
unsere Hausschuhe anziehen 
und die Jacken ordentlich auf-
hängen müssen. Dann legen wir 
immer unsere Federtaschen und 
Hausaufgabenhefte auf unsere 
Plätze und setzen uns danach in 
unseren Morgenkreis. Dort sin-

gen wir immer unser Begrü-
ßungslied. Das ist immer ganz 
lustig – kommt ruhig mal vorbei 
und hört euch an, wie gut wir 
Wikis schon singen können. 
Nachdem alle durch das Lied 
richtig wach geworden sind, 
zeigt Frau Beigang uns den Stun-
denplan des Tages auf Bildkärt-
chen. Im Morgenkreis stellen wir 
uns gegenseitig auch immer 
noch einige Fragen: Wie es uns 
geht oder wo wir wohnen zum 
Beispiel, und wir wiederholen 
das neu Gelernte. Aber nur, wer 
den Ball hat, darf reden. Noch so 
eine Regel. Aber mit der gibt es 
dann auch kein allzu großes 
Durcheinander bei uns im Kreis. 
Viele von euch haben Musik in 
unserem Klassenzimmer, des-
halb gehen wir für einige Stun-
den der Woche in die „Ameise“. 
Unser „Ameisenraum“ ist ein 
kleiner Raum nebenan. Der ist 
fast zu klein für Ameisen, des-
halb heißt er lustigerweise auch 
so.

Ab der zweiten Stunden sitzen 
wir dann alle auf unseren Plätzen 
im Klassenraum und lernen 
Deutsch oder auch Mathe. Ein-
mal die Woche, am Dienstag, 
kommt Frau Gehlhoff zu uns. Sie 
ist eine ganz liebe ehemalige 
Lehrerin aus Karlshorst. Wenn 
Frau Gehlhoff da ist, nehmen wir 
uns ganz viel Zeit zum Lesen, und 
wir alle aus der Klasse üben dann 
auch einzeln mit ihr. Das macht 
Spaß! Braa ist unser bester Leser, 
er kann schon ganz allein lange 
Wörter wie „Weihnachtskranz“ 
lesen. Manchmal ist die Schule 
für uns aber auch ganz schön an-
strengend – so viel Neues, das 
wir nicht kennen. Wenn wir uns 
also eine halbe Stunde richtig gut 
konzentrieren und ruhig an unse-
rem Schreibdiplom arbeiten, ist 
Frau Beigang immer ganz beson-
ders stolz auf uns. Sonst aber 
auch, und wir freuen uns in der 
WK 2 alle gemeinsam über unse-
re kleinen und großen Erfolge.

Frau Beigang

Die Wikis

Auf diesem Weg möchte ich 
mich einmal ganz herzlich bei al-
len beteiligten Helfern des Ver-
kaufsstandes der Nähstube be-
danken. Endlich wurden am letz-
ten Freitag zum Weihnachtsba-
sar eure selbstgenähten Krea- 

tionen, wie zum Beispiel die 
hübschen Handytaschen, ver-
kauft. Dabei ist eine Menge Geld 
zusammen gekommen. 50 Euro 
sind nun in unserer Sparbüchse 
und werden gespart für eine 
neue Nähmaschine. Der Anfang 

ist gemacht. Vielen Dank an die-
ser Stelle auch an den Schulver-
ein, der uns das erarbeitete Geld 
sehr gerne überlassen hat. 

Liebe Grüße und bis bald in 
der Nähstube.

Eure Frau Rabe

Kleines Dankeschön
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Seit fast einem Jahr haben wir 
die WIKIs an unserer Schule. Sie 
leben mit ihren Familien zumin-
dest vorübergehend in Karls-
horst. Immer wieder kommt die 
Frage auf: Was können wir bei-
tragen, um diese Familien zu un-
terstützen? 

Schon vor etlichen Monaten 
wurde in der GEV ein Tandem-
Projekt für deutsche und Flücht-
lingsfamilien präsentiert und für 
Teilnahme geworben. Wir sind 
dem noch einmal nachgegan-
gen und stellen das Projekt von 
IN VIA im Folgenden vor:

„Seit 100 Jahren arbeitet IN 
VIA in der Beratung und Unter-
stützung von Frauen und Mäd-
chen mit und ohne Migrations-
hintergrund. Wir entwickeln seit 
einem Jahr ein Patenschaftspro-
jekt zwischen geflüchteten und 
Berliner Familien. Dazu gehören 
in erster Linie regelmäßige Tref-
fen zum Austausch und gemein-
same Aktivitäten. Orientierungs-
hilfe in Berlin, Deutsch lernen, 
zusammen Freizeit verbringen, 
Hilfe bei der Wohnungssuche 
oder Behördengänge können je 
nach Interesse dazukommen.

IN VIA bietet einen gemütli-
chen Raum, wo Ihr die geflüch-
teten Familien kennenlernen 
könnt, ohne dass Ihr zur Notun-
terkunft gehen müsst. Jeden 
Montag von 14 bis 17 Uhr findet 

das Willkommenscafé bei IN VIA 
statt. Dort sind geflüchtete und 
Berliner Frauen und ihre Kinder 
willkommen. 

Während dieser Zeit unterhal-
ten wir uns, um uns kennenzu-
lernen, tauschen Erlebnisse und 
Informationen aus, kochen le-
ckeres Essen aus der ganzen 
Welt und planen Freizeitaktivitä-
ten. Die Patenschaften können 
mehrere Wochen oder Monate 
andauern, je nachdem, wie gut 
Ihr Euch versteht und ob die 

Flüchtlinge die Unterkunft wech-
seln. IN VIA wird Euch während 
des ganzen Prozesses unterstüt-
zen und begleiten.“ 

Weitere Informationen: 
Susana Cano (Patenschafts-
projekt Wegbegleiter)
IN VIA Katholischer Verband
Gundelfinger Str. 11
10318 Berlin
Fon: 030-501026-30
E-Mail: 
patenschaften@invia-berlin.de

Tandem Projekt mit geflüchteten Familien/ 
Frauen Willkommenscafé
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Der Schulverein unserer Schu-
le lebt einerseits vom Engage-
ment der Eltern und Lehrkräfte 
beim Sammeln von Spenden al-
ler Art, vor allem über die vielen 
Veranstaltungen der Schule, zu-
letzt im Rahmen des  Weih-
nachtsbasars. Andererseits müs-
sen diese Spenden auch orga-
nisiert und verwaltet werden. 
Dafür ist hauptsächlich der Ver-
einsvorstand zuständig. 

Für diese Arbeit suchen wir für 
die kommende Amtszeit (ab 
März 2017) neue Vorstandsmit-
glieder! Wenn Sie die Arbeit der 
Schule und damit die Schülerin-
nen und Schüler weiterhin unter-
stützen wollen und vielleicht ein-

mal etwas anderes als Kuchen-
backen, Ständebetreuung oder 
Sammeln von „Rundengeld“ 
beim Sponsorenalauf tun möch-
ten, stehen Ihnen bei der Mitar-
beit im Vorstand des Schulver-
eins viele Möglichkeiten offen. 
Wir suchen insbesondere Vor-
standsmitglieder für den Bereich 

der Finanzverwaltung. Sie ent-
scheiden als Vorstandsmitglied 
mit über die Verwendung der 
Mittel, können Projektideen ein-
bringen und verfolgen, suchen 
nach weiteren Sponsoren und 
vieles mehr. Kuchenbacken kön-
nen Sie natürlich auch weiterhin! 

Haben Sie Interesse oder 
möchten Sie mehr über die Tä-
tigkeit im Vorstand erfahren? 
Dann wenden Sie sich bitte di-
rekt an den Vorstand des Schul-
vereins (per Mail unter schulver-
ein@richard-wagner-grund-
schule.de oder telefonisch an Ri-
co Emmrich 0152-29 59 05 74). 

Wir freuen uns auf Sie! 

Der SCHULVEREIN sucht Eltern für  
die Mitarbeit im VORSTAND!

Immer noch Redakteurinnen  
und Redakteure gesucht …

Wir sterben aus! 
Nein, ganz so schlimm ist es 
nicht, aber ohne Redakteure 
und Redakteurinnen kein Pau-
kenschlag und zu wenig Mit-
streiter und Mitstreiterinnen 
bedeutet: zu viel Arbeit für die 
einzelnen. Außerdem wollen 
wir doch auch eine Vielfalt an 
Perspektiven, Ideen und 
Schreibstilen bieten.

Deshalb noch einmal unser 
Aufruf: Macht mit!
Bei den vier Redaktionssitzun-
gen im Jahr werden Ideen und 
Themen zusammengetragen 
und wir teilen die Beiträge un-
tereinander auf, je nach Zeit 
und Möglichkeiten der Redak-
teurinnen und Redakteure.
Wir freuen uns über engagier-
te Eltern, und vielleicht möch-

ten ja auch Schülerinnen und 
Schüler der 5. und 6. Klassen in 
der Redaktion mitarbeiten. Ist 
auf jeden Fall eine wertvolle Er-
fahrung und macht Spaß!
Wer mal bei einer Redaktions-
sitzung reinschnuppern möch-
te, kann sich gern bei uns mel-
den: 
paukenschlag@richard- 
wagner-grundschule.de.
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Fehler suchen
Finde die 10 Unterschiede. Lösung auf www.kinder-malvorlagen.com

© www.kinder-malvorlagen.com

Fehler suchen
Finde die 10 Unterschiede. Lösung auf www.kinder-malvorlagen.com

© www.kinder-malvorlagen.com

Weihnachtsrätsel
Rätsel- und Ausmalbild: Finde die 10 Unterschiede!
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